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Rudolf Olgiati
Flims-Dorf

¦ Meine berufliche Rolle ist sehr

«klein». Ich plane einige Ferienhäuser,

ein Ausflugsrestaurant, einen

Dorfplatz und eine Schule in
Deutschland. Grössenmässig sind
diese Aufträge unbedeutend. Die Fe-

rienhausbauerei ist in meiner
Gegend stark kommerzialisiert und
daher auch entsprechend banal.
Obwohl meine Häuser immer wieder in
Zeitschriften abgebildet wurden und
die ETH von meinen Arbeiten dicke
Kataloge fabrizierte, komme ich in
meiner Wohngemeinde mit einem
modernen Holzbau - zurzeit mein
einziger Wohnungsbau in meiner
Gemeinde - nicht «durch».

¦ ¦ Der «Fundus» meiner
architektonischen Arbeit ist die optische
Sachlichkeit der Griechen. Über dieses

Thema könnte ich ein ganzes
Buch schreiben; ein kleines Büchlein
sollte demnächst erscheinen.

Ich mache einen grossen Unterschied

zwischen Baukonstruktion
und Architektur, oder besser
zwischen Bauhausarchitektur und der
Architektur Le Corbusiers. Besonders

bei der heutigen Denkmalpflege
wäre diese Unterscheidung wichtig

- die Entscheidung, dass man
unwichtige Bauteile nicht in kubische

Formen presst und wichtige in
konstruktiver Form optisch zum
Verschwinden bringt. Dieser

Vorgang ist die Abänderung des Nimbus
eines Heiligen von der Kreisscheibe

zur perspektivischen Darstellung der
seelischen Ausstrahlung (Mitte des

14. Jahrhunderts).

¦ ¦ ¦ Meine Arbeit hat bei einigen
Zeitschriften Erfolg, da sich ihre
Redaktoren mit denselben Problemen

herumschlagen.
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Haus Bühlmann, Hilterfingen, 1993
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